
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1853

13 (12.2.1853)



Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Areis .
13 . Samstag , den 12 . Februar 1853 .

Nr . 5121 . ( Erkenntniß . ) Der polizeilich verfügte Beschlag auf die Druckschriften : „ a . Re -

volutionsbilder , nebst Ursachen von Revolutionen unv Art und Weise , dem Uebel derselben vorzu¬

beugen . Kiel , 1852 . C . G . All hu sen
' s Selbstverlag , d . Gehirnlehre nach Or . Gall , nurlVzSgr . ,

C . G . All Husen . Kiel , Herausgeber und Verleger S . W . Hirt , Plön , Drucker " , sei richterlich

zu bestätigen und es seien die mit Beschlag belegten Exemplare , sowie alle Exemplare , welche sich
an dem Publikum zugänglichen Orten vorfinden , zu vernichten . V . R . W .

Dieß wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Rastatt , den 5 . Februar 1853 .

Großh . Oberamt .
Brummer .

Schutdienstnachrichten .
Der erledigte kath . Schul - und Organistendienst

zu Rilasingen , Amts Radolphzell , mit dem Dienst¬
einkommen der zweiten Classe , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 100 Schulkindern auf jährlich 1 fl . für
jedes Kind festgesetzt ist , wird zur Bewerbung
ausgeschrieben . Die Bewerber um diesen Dienst
haben sich innerhalb sechs Wochen nach Maßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg . -Bl .
Nr . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der
Bezirksschulvisitatur Radolphzell , zu Randegg , zu
melden .

Der kath . Schuldienst Neuenheim , Oberamts
Heidelberg , ist dem Hauptlehrcr Joseph Treut -
lein zu Wieblingen übertragen worden .

Die zweite Hauptlehrerstelle an der evang .
Schule zu Sinsheim wurde dem Unterlehrer Lud¬
wig Eisenlöffel von Pforzheim übertragen .

Die mit einem festen Gehalte von 175 fl . und
einem jährlichen Schulgelde von 48 kr . für jedes
die Religionsschule besuchende Kind , mit freier Woh¬
nung und dem Vorsängerbienste sammt den davon
abhängigen bedeutenden Gefällen verbundene Re¬
ligionsschulstelle bei der israel . Gemeinde Rhein -
bischofshcim , Synagogenbezirks Bühl , ist zu besetzen.
Die berechtigten Bewerber um dieselbe werden da¬
her aufgefordert , mit ihren Gesuchen , unter Vor¬
lage ihrer Aufnahmsurkunden und der Zeugnisse
über ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel ,
binnen 14 Tage , mittelst des betreffenden Be -
zirksrabbinats , bei der Bezirkssynagoge Bühl , zu
Rastalt , sich zu melden .

Die Religionsschul - und Vorsängerstelle bei der
israel . Gemeinde Stebbach mit einem festen Ge¬

halte von 135 fl . und einem jährlichen Schul¬
gelde von 48 kr . von jedem Schulgelde wird an -
mit wiederholt ausgeschrieben .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden aufgesordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
m eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach §. 9
lit . ,i . des vi . Constitutions - Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . Zugleich wer¬
den säinmtlichc Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt ablicfern zu lassen .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Der Soldat Lorenz Fallert von Sasbach -

walden .

Nachstehende Conscriptionspflichtige , welche an der Aus «
hebunastagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch vorge¬
laden sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigens sie der RefrakAon für schuldig erklärt ,
und das weitere Gesetzliche gegen sie werde erkannt werden .

Aus dem Bezirksamt Kork :
f3 ) Ludwig Ri ober von Willstett , Ls . - Nr . 14 ,

Jakob Wind von Kork , Ls . -Nr . 22 , Johann
Asmus von Neumühl , Ls . - Nr . 23 .

Aus dem Bezirksamt Staufen :
[ 3J Heinrich Alexander Stoll von Ehren¬

stetten , Ls . - Nr . 24 , Martin Riesterer von
Heitersheim , Ls . -Nr . 47 , Michael Dietz von
Thunsel , Ls .-Nr . 61 .
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Straferkenntnisie .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und OrtS -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Stadtamt Carlsruhe :
[ 3 ] Jakob Carl Kästle von Carlsruhe , Sol¬

dat im Grenadier -Regiment .

Nr . 1982 . In Untersuchungssachen gegen Georg
Metzger jung von Willstett , wegen Landes¬
stüchtigkeit . Beschluß . ( Aufforderung .)
Georg Metzger jung von Willstett wird aufge¬
fordert , sich binnen vier Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls er des Orts - und Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt würde .

Kork , den 9 . Februar 1853 .
Großh . Bezirksamt .
v . Hunoltstein .

Nr . 1708 . Katharina Knödel von Dietlingen ,
welche sich ungeachtet unserer öffentlichen Auffor¬
derung vom 16 . November v . I . , Nr . 34,042 ,
weder gestellt noch über den ihr gemachten Vor¬
wurf der heimlichen Auswanderung verantwortet
hat , wird nach Ansicht des § , 9 des Gesetzes vom
4 . Juni 1808 und § . 3 des Gesetzes vom 5 . Ok¬
tober 1820 unter Verfüllung in die Kosten des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und weiter erkannt , daß von demjenigen Vermö¬
gen , welches sie mitgenommen hat , oder welches
sie in der Folge noch ins Ausland ziehen wird ,
drei Procent eingezogen werden sollen .

Pforzheim , den 28 . Januar 1853 .
Großh . Oberamt .

Fecht .
Nr . 842 . ( Landesverweisung .) Elisabeths

Heyn von Frankenthal , durch Urtheil Großherz .
Hofgerichts des Unterrheinkreises vom 25 . Oktober
1850 , Nr . 16,298 , wegen Diebstahls zu einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren 3 Monaten und

zur Landesverweisung verurtheilt , wird am 5 . d .
M . aus der Strafanstalt entlasten und über die
Landesgrenze transportirt ; was unter Beifügen
deren Signalements andurch zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird . Dieselbe ist 33 Jahre alt ,
5 ' 4 " groß , hat braune Haare und Augenbraunen ,
blaue Augen , ovale Mstchtsform , gesunde Gesichts¬
farbe , niedere Stirne , gerade Nase , proportio -
nirtcn Mund , mangelhafte Zähne und ovales Kinn .

Bruchsal , den 4 . Februar 1853 .
Großh . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .

' Szuh any .
Nr . 2125 . Handelsmann Eduard Volder -

auer von hier wurde durch Erkenntniß vom Heu¬
tigen zum Handelsbetriebe für wiederbefähigt er¬
klärt , was andurch bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 5 . Februar 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

fl ) Bernh . Br echtel von Fautenbach , welcher
vor mehreren Jahren nach Nordamerika auswan -
derte , über dessen Aufenthalt oder Dasein nichts
Genaues bekannt ist, ist zur Erbschaft seines am
13 . November 1852 verlebten Vaters , Friedrich
Brecht el von Fautenbach , berufen , welch letzter
auch in einem öffentlichen letzten Willen dem Kind
des genannten Sohnes Bernhard 400 fl . vermachte .
Bernhard Brechtel , sowie dessen Kind , werden nun
zur Theilung und Empfangnahme des ErbtheilS
und beziehungsweise Vermächtnisses mit Frist von
6 Monaten mit dem Bedeuten aufgefordert , daß
im Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft , sowie das
Vermächtniß , Jenen zugetheilt würde , welchen
solches zukäme , wenn die Vorgeladencn beim Ab¬
leben des Erblassers nicht mehr gelebt hätten .

Achern , den 7 . Februar 1853 .
Großh . Amtsrevksorat .

Lang .
( 3 ) Nr . 791 . ( Erbvorladung .) Zur Erb¬

schaft des am 30 . Juni 1852 verlebten Joseph
Klein , Taglöhner von hier , ist dessen ledige
Tochter , Theresia Klein , berufen . Da dieselbe
vor mehreren Jahren nach Amerika auswanderte
und seitdem keine Nachricht von sich gegeben , mit¬
hin deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
dieselbe oder deren eheliche Nachkommen hiermit
aufgefordert , zur Empfangnahme ihrer in 232 fl.
53 kr. bestehenden väterlichen Erbportion binnen
3 Monaten , von heute an , sich zu melden , wi¬
drigenfalls solche lediglich Denen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladcne zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Osfenb urg , den 28 . Januar 1852 .
Großh . Amtsrevisorat .

Bittmann . •

[ 3 ] Nr . 260 . ( Erb Vorladung .) Der im
Jahr 1849 nach Amerika ausgewanderte Franz
Michael Schüler von Steinbach ist auf Abstcrben
seines Vaters , Cornel Schüler von da , zur Erb¬
schaft berufen . Derselbe wird , da dessen Aufent¬
haltsort nicht bekannt , aufgefordert , seine An¬
sprüche auf diese Erbschaft innerhalb drei Monaten ,
von heute an , geltend zu machen , widrigenfalls
diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den würde , denen sie zukäme , wenn er beim An¬
fall gedachter Erbschaft nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Bühl , den 20 . Januar 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
( 3 ) Nr . 261 . ( Erbvorladung .) Dem ohne

Zurücklassung einer Vollmacht nach Amerika aus -

gewanderten Franz S ch i l ( von Neuweier , dessen
Aufenthaltsort unbekannt , ist auf den Tod seines
Großvaters , Xaver Greis von da , eine Erb -
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schüft zugefallen . Derselbe wird aufgefordert , die

ihm zugefallene Erbschaft dahier innerhalb drei

Monaten , von heute an , anzutreten , widrigens

solche Denjenigen zugetheilt werden würde , denen

sie zukäme , wenn er beim Anfall der Erbschaft
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 20 . Januar 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .

[ 3 ] Nr . 392 . ( Erbvorladung .) Die Ver¬

lassenschaft des Nikolaus Dresel , verstorbenen
Bürgers und Rebmanns von Steinbach betr . Zu
der rubricirten Erbschaft und der damit verbundenen

Dermögensübergabe der Wittwe ist der in Amerika
unbekannten Orts abwesende Sohn des Erblassers ,
Johann Nepomuk Dresel von Steinbach , als
Miterbe gerufen . Johann Nepomuk Dresel wird
anmit vorgeladen , seine Erbansprüche an die väter¬

liche und mütterliche Vermögensmasse innerhalb
drei Monaten , von heute an , dahier geltend zu
machen , widrigens die Erbschaft Denjenigen wird
zugetheilt werden , denen sie zugekommen wäre ,
wenn er , Johann Nepomuk Dresel , zur Zeit des
Erbanfalls und der Vermögensübergabe nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 21 . Januar 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rhein bold .

s2 ) ( Aufforderung .) Christoph Heinrich
Drolliger von Weiler , welcher sich vor vielen
Jahren nach Amerika oder Ostindien begeben ha¬
ben soll , ist zur Erbschaft seiner in Ellmendingen
verstorb . Schwester , Christoph Leonhard ' s Wtb .,
Margaretha , geb . Drollinger , berufen . Da
sein Aufenthalt unbekannt ist, so wird derselbe zur
Bertheilung des Vermögens der Erblasserin mit
Frist von vier Monaten mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen , daß dasselbe im Nichterscheinungs -
falle lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden ,
welchen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 29 . Januar 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Eppelin .

s2 ) Nr . 265 . Friedrich Baldner , geboren
zu Bodersweier am 11 . Oktober 1799 , ehelicher
Sohn des verstorb . Bürgers und Schönfärbers
Abraham Baldner und der gleichfalls verlebten
Barbara Lauck von da , starb nach vorliegendem
Todesscheine am 10 . März 1838 zu Padang
Riboc Riboc , auf der Insel Java . Zu seiner in
etwa 761 Gulden bestehenden Erbschaft sind seine
drei Brüder , Johann Georg , Abraham und Jakob
Baldner , berufen , deren Aufenthalt diesseits
unbekannt ist . Dieselben werden nun hiermit auf¬
gefordert , ihre Erbansprüche binnen3Monaten
Dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu¬

käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rheinbischofsheim , den 1 . Februar 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Donsbach .
( 2 ] Nr . 1356 . ( Aufforderung .) Die Wittwe

des hiesigen Bürgers und Bäckermeisters Martin
Rößler , Maria Anna , geb . Morhard , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver¬

lassenschaft ihres Ehemannes gebeten , auf welche
dessen Kinder verzichtet haben . Etwaige Einsprachen
gegen diesen Antrag sind innerhalb sechs Wochen
hier anzubringen , ansonst demselben wird stattge¬
geben werden .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1853 .
Großh . Stadtamt .

Stöße r .
Nr . 3904 . Da gegen die Einsetzung der Wittwe

des Fabian Hockelmann von Oberweier in die

Gewähr der Verlaffenschaft ihres verstorb . Mannes
keine Einwendungen vorgetragen wurden , so wird

dieselbe ertheilt .
Lahr , den 27 . Januar 1853 .

Großh . Oberamt .
Chelius .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstcyende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewiffer anzumclden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Durlach :
Johann Avam Windbiel , lediger Schuh¬

macher , Sebastian W i n d b i e l , lediger Taglöhner ,
Philipp Windbiel , ledig , Philipp Jak . Stroh¬
häcker , ledig , sämmtliche von Weingarten , auf
Dienstag , den 15 . Februar d . I . , Vormittags
10 Uhr , auf diesseitiger Oberamtekanzlei .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
sl ) Sebastian Rödler II . , Johann Georg

Liebler , Binzens Liebler , David Bracht ,
Dagobert Bing er und Rupert Steine ! von
Oestringen , Engelbert K etterer mit Familie von
Oberöwisheim , und Wolf Gold sch mitt mit
Familie von Obergrombach , auf Freitag , den
18 . Februar d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬

seitiger Oberamtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Breiten :

Der ledige Christian Spörr von Gochsheim ,
auf Dienstag , den 22 . Februar d . I . , Vormit¬

tags 10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .
Katharina Schmidt von Gochsheim , auf Frei¬

tag , den 25 . Februar d I . , Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Eppingen :
Die Wilhelm Benz

'
schen Eheleute von Elsenz ,
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auf Dienstag , den 15 . Februar d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Die Ehefrau des schon in Amerika befindlichen
Georg Adam Siegrist von Schlüchtern will
ebenfalls dahin auswandern , auf Dienstag , den
15 . Februar d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

Die Johann Hämmerle '
schen Eheleute von

Elsenz , auf Dienstag , den 15 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Benedikta H eitler , ledig von Großweier , auf

Dienstag , den 22 . Februar d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sind
von der vorhandenen Gantmaste ausgeschlossen worden
und zwar :

Aus dem Oberamt Rastatt :
In der Gantsache des Thomas Schar er von

Niederbühl , unterm 26 . Januar 1853 .
Aus dem Bezirksamt Oberkirch :

In der Gantsache des Handelsmanns Philipp
Stöckle von Oberkirch , unterm 5 . Februar 1853 .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des ZehntablösungSgesetzcS

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlosten wurde :

Aus dem Bezirksamt Jestetten :
des Zehnten der Pfarrkirche Bühl auf den Ge¬

markungen Bühl , Riedern und Dettighofen .
Aus dem Bezirksamt Tauberbischofsheim :

[ 3 ] des Zehnten der Pfarrei Gissigheim auf
dortiger Gemarkung .

Aus dem Bezirksamt Salem :
des Zehnten der Pfarrei Untersiggingen auf

der Gemarkung Allmanshausen .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher ausgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten nach dem in den §§ . 74 bis 77 des Zchntab -
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen z» wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden . _

Mundtodt -Erklärung .
Nr . 3348 . Die Rosina Glaser von Münzes -

heim wurde wegen Geistesschwäche für entmündigt
erklärt und unter die Vormundschaft des dortigen
Bürgersund Schuhmachermeisters Friedrich Mann¬
herz gestellt ; was anmit zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird .
Bretten , den 8 . Februar 1853 .

Großh . Bezirksamt .
Flad .

Kaufantrag .
£2 ] Andreas Ki efer und Conforten von Dur¬

bach lassen
den 16 . Februar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause ihre eingenthümliche
Bierbrauerei , bestehend in einem zweistöckigen Ge¬
bäude , zwei Kegelbahnen , zwei Kellern , Scheuer
und Stallung , circa 30 Ruthen Garten und Hof -
raithe , mitten im Dorfe Durbach gelegen , nebst
3V2 Haufen Reben , zum zweitenmal versteigern ,
wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Beisätze
eingeladen sind , daß die Bedingungen am Stei¬
gerungstage bekannt gemacht werden .

Durbach , den 5 . Februar 1853 .
A . A .

Bürgermeister Reichert .

Offene Stelle .
[ 1 ] Die Stelle eines diesseitigen Gehilfen , der

im Obereinnehmerei -Rechnungswesen erfahren ist,
soll in einem Vierteljahr wieder besetzt werden .
Gehalt jährlich 400 fl . , nebst circa 50 fl . an
Tantiemen und Diäten .

Krautheim , den 5 . Februar 1853 .
Großh . Obereinnehmerei , Domainen - Verwaltung

Amts - und Forstkasse .
Seuffert .

Handelsgartnerei und Saamen-
handlung .

I . L . Schneeberger in Darmstadt
empfiehlt alle Arten Gemüse - , Blumen - ,
Feld - und Watdsaamen , worüber Preisver¬
zeichnisse gratis ertheilt werve » . Briefe und Beträge
sind franco erbeten , dagegen werden Gemüse - und
Blumensaamen portofrei überschickt ,
wenn für 2 fl . und darüber bestellt werken ; aus¬
genommen hiervon sind : Feld - und Waldsaamen ,
Erbsen und Bohnen . Bei unbekannten Correspon¬
denten erlaube ich mir , Postvorschuß zu nehmen .

Capitalien - Antrag .
—* Gemeinden , welche d i e

hinlängliche Persicherung in

Liegenschaften geben , werden deren Pfand¬

gerichte gebeten , die Capitalgesuche zur Beför¬

derung an die Expedition dieses Blattes zu
senden . Nach Gutbefund werden die Capita¬
lien zu A if 2 Procent Zins dargeliehen .

EarlSruhe. Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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